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liebe Glücksuchende,
schon bald nach unserem Umzug von Deutschland in die Nieder-
lande haben wir gemerkt: Amsterdam ist keine Stadt, Amsterdam  
ist ein Lebensgefühl. So bunt, so offen und so entspannt wie in  
Amsterdam geht es in keiner anderen Großstadt zu. Fast fühlt  
man sich wie in einem zu groß geratenen Dorf, wenn man an den 
wunderschönen Grachten entlangspaziert, in denen sich abends 
die Lichter der gemütlichen, schiefen Häuschen spiegeln, oder mit 
dem Rad die versteckten Plätze, romantischen Gärten und idylli-
schen Hinterhöfe erkundet.  
Wir finden: Amsterdam wurde erbaut, um seine Bewohner und  
Besucher glücklich zu machen. Die einzigartige Schönheit dieser 
Stadt zaubert uns auch noch nach Jahren ein staunendes Lächeln  
ins Gesicht und bildet die perfekte Kulisse, um pure Glücksmomente 
zu erleben. 
Wir freuen uns riesig, Ihnen in diesem Buch unsere 80 Lieblingsorte 
vorstellen zu dürfen, viele abseits der klassischen Touristenmagnete. 
Wir hätten locker noch 40 weitere hinzufügen können. Denn Ams-
terdam besteht aus so viel mehr als Tulpen, Käse, Joints und dem  
Rotlichtviertel. Verwunschene Parkanlagen, besondere Museen,  
hippe Künstlerviertel, bunt-quirlige Märkte – reisen Sie mit uns an  
die geheimen und besonderen Orte dieser einzigartigen Stadt.  
Und schließen Sie Amsterdam fest in Ihr Herz.  
 
Theresa Huber & Barbara Klingelhöfer  

G lücK
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h  Westerkerk, Prinsengracht 279, 1016 GW Amsterdam  
www.westerkerk.nl  

h  ÖPNV: Tram 13, 17, Bus 282, 283, 284, Haltestelle Westermarkt

lkälök

Das gekrönte Wahrzeichen
Der Westertoren

Stolz erhebt sich der mächtige Kirchturm über dem Jordaan, innig ge-
liebt von seinen Bewohnern und eindrucksvoll gekrönt mit einer blauen 
Kaiserkrone: der Westertoren, der Turm der Westerkerk. Jede Viertel-
stunde wehen die Klänge seines Glockenspiels durch die Innenstadt 
und vermitteln ein Gefühl von Stetigkeit und Heimat – wenn man 
sich erst einmal daran gewöhnt hat, dass die Glocken auch nachts alle 
fünfzehn Minuten bekannt geben, wie viel Uhr es ist. Schon Anne 
Frank, deren Versteck direkt neben der Westerkerk lag, berichtete, 
dass sie sich zunächst an das stete Läuten gewöhnen musste und wie 
sehr sie die vertrauten Klänge des „liebgewonnenen Westerkerk-Glo-
ckenspiels“ vermisste, als es ein Jahr später repariert wurde.  
Wer an einem Dienstag in Amsterdam ist, sollte sich das Glocken-
spiel-Konzert nicht entgehen lassen: Dann trägt Boudewijn Zwart, der 
hauseigene Glockenspieler, ab zwölf Uhr mittags eine Stunde lang sa-
krale und klassische Werke vor – ein ganz besonderes Erlebnis. 
Die Westerkerk ist nicht nur der höchste sakrale Bau von Amsterdam, 
sondern die erste Kirche der Stadt, die von vorneherein als protestan-
tisches Gotteshaus erbaut wurde. Dass es die weltoffene Stadt Amster-
dam mit konfessionellen Befindlichkeiten noch nie so genau nahm, 
erkennt man daran, dass ihr Architekt Hendrick de Kayser aus einer 
alteingesessenen katholischen Familie stammte.  
In der Westerkerk fand Rembrandt van Rijn seine letzte Ruhe – leider 
weiß niemand, wo genau –, und auch sein Sohn und seine Geliebte, 
Hendrickje Stoffels, wurden hier bestattet. 1966 gab Königin Beatrix 
in der Westerkerk ihrem Mann Claus das Ja-Wort.  
Was nur wenige Einwohner und Stadtbesucher wissen: In den Som-
mermonaten kann der Westertoren im Rahmen einer Führung bis zur 
ersten Plattform bestiegen werden. Der im wahrsten Sinne des Wortes 
atemberaubende Weg nach oben lohnt sich allemal, denn von hier aus 
bietet sich nicht nur der luftigste, sondern auch der mit Abstand präch-
tigste Ausblick über Amsterdam. 
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h  NEMO, Oosterdok 2, 1011 VX Amsterdam  
www.nemosciencemuseum.nl  

h  ÖPNV: Tram 2, 4, 11, 12, 13, 14, 17, 24, 26, Haltestelle Centraal Station, Bus 22, 48, 
246, Haltestelle Kadijksplein, Bus 305, 306, 314, 316, Haltestelle Ij-Tunnel

In luftigen Höhen
Auf dem NEMO-Dach

Eine wunderbare und kostenlose Aussicht über die Dächer und Kirch-
turmspitzen von Amsterdam bietet das Dach des NEMO-Museums, 
nur wenige Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt. Schon von Wei-
tem fällt einem der außergewöhnliche Bau ins Auge, der sich mit seiner 
türkisfarbenen Kupferverkleidung wie ein mächtiges Schiff hoch über 
das östliche Hafenviertel und direkt über den Ij-Tunnel erhebt. Mit 
seinem Bau wollte der italienische Architekt des Museums, Renzo 
Piano, nicht nur eine Heimat für das NEMO-Museum entwerfen, son-
dern eine „Piazza“ auf dem Museumsdach schaffen, von der aus Stadt-
besucher und -bewohner einen herrlichen Blick auf Amsterdam ge-
nießen können. Das ist ihm gelungen – die große Terrasse ist der 
perfekte Ort, um sich zu entspannen und die Seele baumeln zu lassen.  

Aber nicht nur zum Ausruhen eignet sich ein Besuch des 
NEMO-Daches. Die Freiluftausstellung „Energetica“ bietet mit 
ihren Skulpturen und Installationen eine Entdeckungsreise zu 
den Elementen Wind, Sonnenkraft und Wasser. Das funkelnde 
Herzstück des Daches ist die Wasserkaskade, vom Architekten 
selbst entworfen: Sobald die Sonne scheint, fließen 4000 Liter 
Wasser durch 30 Becken und Behälter und sorgen mit ihrem 
entspannten Plätschern für zusätzliche Erholung.  

Nicht nur Wasser fließt im Sommer auf dem NEMO-Dach, sondern 
auch Wein und Bier: Jeden Donnerstagabend zwischen Ende Juni und 
Anfang September treten unter dem Veranstaltungsnamen „Zomerdak“ 
internationale Musiker in luftiger Höhe auf, während lokale Brauereien 
und Weinhändler zur Verkostung ihres Sortiments einladen. Den Son-
nenuntergang über der malerischen Kulisse Amsterdams genießen, 
ein kühles Getränk in der Hand und dazu feinste Jazz- oder Latin-
Klänge – was könnte schöner sein?  
Wer nach dem Besuch des Daches Lust auf eine weitere Entdeckungs-
reise hat, sollte sich das Innenleben des Gebäudes nicht entgehen 
lassen: Das NEMO-Museum gilt als eines der besten Wissenschafts-
museen Europas. 
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h  Fruittuin van West, Tom Schreursweg 48, 1067 MC Amsterdam  
www.fruittuinvanwest.nl  

h  ÖPNV: Zug „Sprinter“, Haltestelle Halfweg-Zwanenburg

Landleben für Stadtmenschen
Der Fruittuin van West

Eine Naturoase im Westen der Stadt, perfekt für eine Radelpause oder 
als Ausgangspunkt für einen ausgedehnten Spaziergang: der Fruittuin 
van West. Zwischen Juni und Oktober ernten Besucher hier jeden Tag 
das leckerste und frischeste Obst; auf der Webseite wird bekannt gege-
ben, welche der rund zwanzig Obstsorten heute gepflückt werden kön-
nen. Himbeeren, Kirschen, Erdbeeren, Äpfel und Birnen – auf 6,5 Hektar 
Land wachsen und gedeihen die Obstsorten unter den fürsorglichen 
Augen der vielen Mitarbeiter und Freiwilligen, die mit Hingabe und 
Sorgfalt auf den Feldern arbeiten.  
Der Obstanbau steht im Mittelpunkt des Fruittuin van West, aber es 
gibt auf diesem wunderbaren Stück Land noch so viel mehr zu erleben 
und entdecken. Zum Beispiel die 240 Legehennen, deren Eier ebenfalls 
von den Besuchern gesucht und eingesammelt werden können. Welch 
eine Freude für kleine Stadtbewohner: ein Ei zu finden, das noch ganz 
warm ist! Sowieso ist der Fruittuin van West ein echtes Kinderparadies. 
Hier können sie nach Herzenslust herumtoben, zwischen den Obst-
bäumen schaukeln, die „Pilzgrotte“ besuchen oder am Lagerfeuer 
Stockbrot rösten.  
Käseliebhaber können der Käsemacherin Mathilde in ihrer Werkstatt 
bei der Arbeit zusehen – ihr eigener Käse mit dem niedlichen Namen 
„Rondje Rondehoep“ hat den Amsterdamer Kulinarik-Preis gewonnen. 
Alle Produkte, die auf dem Fruittuin van West angebaut oder hergestellt 
werden, werden im Bio-Lädchen zum Kauf angeboten.  
Besuchern des Fruittuin van West empfehlen wir einen Spaziergang 
durch die Nachbarschaft: Von hier aus lassen sich die „Tuinen van 
West“, die sehenswerten Gartenanlagen in der unmittelbaren Umge-
bung, ganz wunderbar erkunden. Auf dem Rückweg geht es zurück in 
den Fruittuin und sein ausgesprochen gutes Café, denn hier gibt es 
nicht nur guten Kaffee, sondern auch die köstlichsten selbst gemachten 
Kuchen und andere leckere Kleinigkeiten. 
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